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Beschreibung
Diese Medaille entstand zu Beginn des niederländischen Freiheitskampfes gegen Spanien:
Im Jahr 1566 übergab eine Delegation des niederländischen Adels eine Bittschrift an die
spanische Statthalterin Margaretha von Parma. Dabei soll ihr Graf Charles de Berlaymont,
ein niederländischer Politiker und Militär, zugeflüstert haben, sie solle sich nicht vor diesem
„Haufen Bettler“ beeinflussen lassen. Von „gueux“, dem französischen Wort für Bettler,
erhielten die niederländischen Freiheitskämpfer ihren Namen: „Geusen“. Als
Erkennungszeichen gaben sie Medaillen aus, die „Geusenpfennige“. Sie zeigen auf der
Vorderseite das Bildnis Philipps II. von Spanien und auf der Rückseite einen Handschlag vor
einem Bettelsack. Die über beide Seiten laufende Inschrift lautet übersetzt: Dem König
immer treu bis zum Tragen des Bettelsacks.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Gold
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1566
wer Jacques Jonghelinck (1530-1606)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/6950


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Philipp II. von Spanien (1527-1598)
wo

[Zeitbezug] wann 1500-1590er Jahre
wer
wo

Schlagworte
• Handschlag
• Medaille
• Porträt
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